
id

S

je

ſt

er

die

zen

an

net

und
ten

c

ler

esden

Co

rns
vach
laus
Frau
jſtein

Nr 239

Sallkeſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro ögeſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer numfaſzt 8 Seiten
e

Neueſte Ereigniſſe
Auffällige Sicherheitsvorkehrungen anläßlich des Beſuches des Kron

prinzen in Aachen

Verrath militäriſcher Geheimniſſe

Ordensauszeichnung des Grafen Walderſee durch den König von Jtalien

Ueber die ganze Kapkolonie iſt das Standrecht verhängt

Jn Afghaniſtan ward der älteſte Sohn Abdur Rahmans als Emir
ausgerufen

Politiſche Aleberfſicht
Deutſches Reich

BVerlin 9 Oktober Hofnachrichten Nach den jetzt einge
troffenen Dispoſitionen reiſt der Kaiſer am 14 d Mts Morgens von
Hubertusſtock ab und begiebt ſich direkt nach Charlottenburg wo um
12 Uhr die Enthüllung des Denkmals vom verewigten Prinzen Albrecht
von Preußen ſtattfindet Nach der Denkmalsenthüllung wird der
Monarch beim Eliſabeth Regiment das Frühſtück einnehmen und gegen
3 Uhr die Fahrt nach Wildpark bezw dem Neuen Palais antreten

Für den Beſuch des Kronprinzen in Aachen der am
18 Oktober anläßlich der Vertretung des Kaiſers bei der Denkmals
enthüllung ſtattfindet hat die dortige Polizeiverwaltung ſehr umfangreiche
Sicherheitsvorkehrungen getroffen Es wurde eine Verordnung erlaſſen
nach welcher Jeder der in der Zeit vom 9 bis zum 19 Oktober eine
nicht ortsangehörige Perſon bei ſich aufnimmt ſie bis zum anderen
Morgen ſpäteſtens 10 Uhr anzumelden hat Desgleichen haben Haus
beſitzer und Miether die Fenſter vermiethen den Namen der Fenſter
miether der Polizei zu melden

Die Generalverſammkung des evangeliſchen Bundes
ſandte von Breslau an den Kaiſer nachſtehendes Telegramm Euerer
Majeſtät bringt die in Breslau tagende 14 Generalverſammlung des
evangeliſchen Bundes ihre allerunterthänigſte Huldigung Gott der Herr
hat Euere Majeſtät in harten Schlägen zu tiefer Trauer gebeugt
es aber auch nicht an ſeinem Troſte fehlen laſſen Bewegt durch die
innigſte Theilnahme befehlen wir Euere Majeſtät Gottes ſtarker Hand
und verharren in unerſchütterlicher Treue Euerer Majeſtät allerunter
thänigſter evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Jntereſſen

Graf Walderſee hat vom König Victor Emanuel von Jtalien
das Großkreuz des Militär Ordens von Savoyen als An
erkennung und Belohnung für ſeine hervorragende ſtets auf Erhaltung
des guten Einvernehmens unter den internationalen Truppen gerichtet
geweſene Wirkſamkeit verliehen erhalten Dieſe Ehrung des deutſchen
Feldmarſchalls durch den König von Ftalien iſt auch inſofern werthvoll
als ſie einen Beweis für die guten und freundſchaftlichen Beziehungen
Jtaliens zum deutſchen Reiche und zum Dreibund liefert König Victor
Emanuel iſt eben ein treuer Freund des Dreibundes wenn er auch mit
äußerlichen Beweiſen dafür nicht gerade verſchwenderiſch umgeht

Bei den Berathungen über die Wohnungsfrage welche
auf der letzten Verſammlung des Vereins für Sozialpolitik in München
bekanntlich eine Hauptrolle geſpielt haben wurde allgemein der Wunſch
nach einer landesgeſetzlichen Regelung dieſer ſchwierigen Materie laut und
die Dringlichkeit der Sache wurde auch von einigen anweſenden Vertretern
der Regierung anerkannt die Aufſtellung eines bezüglichen Geſetzentwurfes
ſteht jedoch wie die Eiſen Ztg aus beſter Quelle erfährt noch in weiter
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Ferne Der frühere Miniſter des Jnnern Freiherr v Rheinbaben hat der
Angelegenheit allerdings ein ganz beſonderes Jntereſſe entgegengebracht
und es finden auch gegenwärtig amtliche Erhebungen bei den zuſtändigen
Provinzial und Kreisbehörden ſtatt die Ergebniſſe dieſer Ermittlungen
haben jedoch noch nicht einmal zu kommiſſariſchen Verhandlungen geführt

Mit dem Ende September war die Friſt abgelaufen in
welcher die durch das Münzgeſetz vom Jahre 1873 ins Leben gerufenen
und nur bis 1879 thatſächlich zur Ausprägung gelangten goldenen
Fünfmarkſtücke noch bei den zuſtändigen Kaſſen eingelöſt wurden
Gegenwärtig ſind ſie nicht mehr eine Münze die für Zahlungen in Ver
wendung kommen kann auch keine mehr deren Werth fünf Mark gleich
kommt Jnsgeſammt waren von den goldenen Fünfmarkſtücken für rund
28 Millionen Mark zur Ausprägung gekommen ſchon früher hatte
man angenommen daß etwa dieſer Summe nicht zur Einziehung ge
langen würde weil die entſprechenden Münzen in Sammlungen zurück
behalten würden zu Schmuckſtücken oder Gebrauchsgegenſtänden verwendet
wären u ſ w Der Abſchluß der Einziehung der goldenen Fünfmarkſtücke
hat gezeigt daß dieſe Annahme richtig geweſen iſt Es ſind rund
24 Millionen Mark zur Einziehung gelangt ſo daß für 4 Millionen
Mark goldene Fünfmarkſlücke ſich in privatem Beſitz befinden und
darin nunmehr auch bleiben werden

Als auf einem Mißverſtändniß beruhend wird jetzt die
Meldung daß die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den
Richtern bezüglich des Dienſteinkommens in naher Ausſicht ſtehe be
zeichnet Es handele ſich lediglich um den Ausgleich einer zu Ungunſten
der Oberlehrer beſtehenden Verſchiedenheit in der Ordnung der Gehalts
bezüge der entſprechenden Beamtenklaſſen Bei den Oberlehrern wird das
Höchſtgehalt erſt nach 24 Dienſtjahren erreicht bei den anderen mit ihnen
vergleichbaren Beamtenklaſſen ſchon nach 21 Jahren Das Abgeordneten
haus hat ſchon in ſeiner letzten Tagung die Staatsregierung erſucht
dahin zu wirken daß durch eine anderweitige Bemeſſung der Alterszulagen
die Erreichung des Höchſtgehaltes auch für die Oberlehrer ſchon nach
21 Jahren geſichert werde und zwar unter beſonderer Berückſichtigung der
unteren Gehaltsſtufen Ueber die Erfüllung dieſer Forderung des Ab
geordnetenhauſes ſind die Reſſortminiſter in Verhandlungen getreten und
es darf hiernach ein den Wünſchen der Oberlehrer entſprechendes Ergebniß
erwartet werden

In der Redaktion des ſozialdemokratiſchen Organs
Weckruf in Eſſen hat eine Hausſuchung ſtattgefunden zwecks Er

mittelung des Verfaſſers von zwei Artikeln die im November v Js in
dem genannten Blatt erſchienen waren und die Neuausrüſtung der
Feldartillerie mit Kruppſchen Rohrrücklaufgeſchützen ganz eigenartigen
Syſtems Glycerin Mantel und Feder Rücklauf Hemmung behandelten
Die Hausſuchung blieb erfolglos Bei einer Vernehmung des ſozial
demokratiſchen Redaktenrs Düwell wurde dieſem Zwangshaft angedroht
falls er den Namen ſeines Gewährsmannes nicht angeben würde Gleich
zeitig iſt ein gerichtliches Verfahren gegen einen Beamten der Firma
Fried Krupp eingeleitet worden angeblich wegen Verraths von Fabrik
geheimniſſen Dem Ausgang der beiden in urſächlichem Zuſammen
hang ſtehenden Gerichtsverfahren ſieht man mit begreiflicher Spannung
entgegen

Poſen 9 Oktober Die heute hier tagende Delegiertenverſammlung
der Vereine deutſcher Katholiken nahm dem Poſener Tageblatt
zufolge Statutenänderungen dahin an daß der Zweck des Verbandes
die Förderung des religiöſen Lebens die Pflege deutſcher Geſinnung und
die Wahrung der berechtigten Intereſſen der Katholiken deutſcher Zunge iſt

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 9 Oktober Herbert Gladſtone hielt geſtern in Leeds
eine Rede worin er die Haltung der Regierung gegenüber den Vor
gängen in Südafrika einer ſcharfen Kritik unterzog Die Lage in
Südafrika ſcheine ſich zu verſchlimmern die Regierung wird es aber nicht
wiſſen Die britiſchen Streitkräfte in Südafrika ſeien augenſcheinlich nicht
hinreichend Kitcheners Proklamation habe ihren Zweck nicht er
reicht die unbehagliche Stimmung am Kap nehme zu Die Regierung
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ſchulde es dem Lande den Krieg durch wirkſame Maßregeln raſch
in der einen oder anderen Weiſe zu endigen Niemand wünſche
daß die Regierung die weſentlichen Früchte des Krieges wegwerfe oder einen
ſchwachen Frieden ſchließe aber das Land wünſche ein wirkungsvolles
Ende des Krieges und die Herſtellung eines geſunden hochherzigen
Friedens zu ſehen Möge die Regierung Frieden ſchließen wenn ſie
könne aber wenn ſie es nicht könne oder wolle möge ſie den Krieg
energiſch fortſetzen Daß in der That die Stimmung in der Kapkolonie
eine ſehr bedenkliche ſein muß geht aus folgendem Telegramm aus privater
Quelle hervor

Kapftadt 9 Oktober Heute wurde über die ganze
Kolonie einſchließlich der Häfen das Staudrecht
verhängt
Dem Kapſtädter Korreſpondenten der Rhein Weſtf Ztg zufolge

ſtellt ſich die allgemeine Lage nach halbamtlicher Bekanntmachung der
Militärbehörden folgendermaßen dar Die Zahl der Aufſtändiſchen
wächſt unausgeſetzt in der Kapkolonie Die Kommandos haben
Ueberfluß an Pferden Schießbedarf und Mundvorrath Mit dem An
wachſen der Auſſtändiſchen bildet ſich bei ihnen eine neue Taktik aus
nämlich es entſtehen viele nur kleine Kommandos die leichter operieren
und bis in die entfernteſten Schlupfwinkel vordringen können um Ver
ſtärkung zu gewinnen Dabei üben dieſe zahlloſen kleineren Kommandos
als Geſammtheit einen vernichtenden Druck auf das Land
aus Smuts mit ſeinen echten Transvaalburen ſowie andere Ab
theilungen drangen in das öſtliche Gebiet der Kolonie ein und ent
fachten dort gleichfalls eine Aufſtandsbewegung

Nach einer Depeſche Kitcheners aus Pretoria berichtet General
Lyttleton Ein Theil der britiſchen Truppen ſtietz am 6 Oktober auf
ſeinem Marſche nach Nordweſten hinter der Brücke über den Beraan auf
die von Botha befehligte Hauptmacht der Buren die auf dem
Marſche nach Norden war Es kam 20 Meilen öſtlich von Vryheid zu
einem Kampf bei dem auf Seiten der Engländer Leutnant Pil
kington und zwei Sergeanten von den 18 Huſſaren fielen und zehn
Mann verwundet wurden Man ſtehe noch mit dem Feinde in
Fühlung Die Buren ließen ihre Wagen in der Nähe von Ntabenkulu
zurück Die engliſchen Truppen nähern ſich dieſer Stelle von Süden

Wer hat denn eigentlich in dem Kampfe geſiegt Kitchener weiß davon
natürlich nichts zu melden Red

Präſident Krüger feiert am heutigen Donnerstag ſeinen 77 Geburts
tag der mit Rückſicht auf die Trauer um das vor wenigen Monaten er
folgte Ableben der Tante Krüger ſowie auf die Lage der Verhältniſſe
in aller Stille begangen wird Das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk das
ſich der Alte in Hilverſum wünſcht ſind natürlich einzig und allein gute
Kriegsnachrichten Und dieſe ſind in den letzten Wochen in ſo reicher
Zahl eingetroffen daß Ohm Paul dem weiteren Verlauf der Kriegsereig
niſſe guthen Muthes entgegenſehen kann Wir wünſchen dem ſchwer ge
prüften Mann vom ganzen Herzen eine recht baldige Beendiguug der
Feindſeligkeiten in Südafrika und einen dauernden Frieden unter Be
dingungen die den Buren annehmbar ſind Möge bereits an der Schwelle
des dritten Kriegsjahres das mit dem Tage nach Krügers Geburtstag
anhebt ein Ausgang gefunden werden wie ihn alle Welt herbeiwünſcht

Aſien
Die Vorgänge in Afghaniſtan

Der Thronwechſel infolge des Ablebens Abdur Rahmans iſt wider
Erwarten ſchnell erledigt worden Der älteſte Sohn des Verſtorbenen
Habib Ullah Khan wurde zum Emir ausgerufen Seine Thron
beſteigung wurde von ſeinen Brüdern und den Sirdars anerkannt
Jn Kabul herrſcht vollkommene Ruhe Mit unverhohlener Genug
thuung hat man in England die aus Kalkutta eingelaufenen Drahtberichte
entgegengenommen wonach der Emir auf ſeinem Sterbebette ſeine Afghanen
vor Rußland gewarnt und ſie ermahnt habe ſeine Vereinbarungen
mit England anzuerkennen Eine erſchütternde Scene hätte ſich am
Krankenlager abgeſpielt als die afghaniſchen Edelleute im Angeſicht des
Sterbenden dem Thronfolger Habib Ullah den Treueſchwur geleiſtet hätten
Man nehme an daß die Bevölkerung der Thronbeſteigung Habib Ullahs

n
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Im Nebel
Roman von A C Stürckow

6 Fortſetzung Nachdruck verhotenKatharina verſicherte ihm daß ſie ganz ſeiner Anſicht ſei Jn
den ſchweren Ernſt ihrer Gedanken brachte ſeine kurze ſach
liche Kommandoart eine erleichternde Ablenkung

Das dachte ich mir fuhr er völlig befriedigt fort Jch
ſah Jhnen ſofort an daß Sie vernünftig ſind Sie werden
eine gute Krankenpflegerin abgeben eine die Verſtändniß für
den Fall und den Patienten mitbringt Haben s hier auch ge
wiß nöthig Jngenſalts Diener iſt ein junger Jagdhund der
zupackt wie ein Affe meine Pflegerin brauche ich für meine
anderen Kranken War ſelten ſo zufrieden wie in dem Mo
mente wo Jhre Depeſche ankam ein prächtiger Enutſchluß
gnädige Frau jede könnte ſich ein Beiſpiel an Jhnen nehmen

wirklich prächtig geſund und vernünftig
Und dabei geſchah etwas das wenn ſie es geſehen hätten

alle diejenigen welche den Doktor kannten mit tiefem Stau
nen erfüllt hätte er erfaßte Katharinas Hand und küßte
ſte

Sie mußte unwillkürlich lächeln über die bärenmäßige Art
in der es geſchah Alſo in einer halben Stunde

Ja Und dann noch etwas Bitte keine Blumen Oran
gen oder derlei duftendes Zeug Greift die Kopfnerven an
und iſt überflüſſig Na Sie werden ſchon wiſſen Sehen ſo
aus als hätten Sie ſchon öfter an Krankenbetten geſeſſen

Das wohl Jch habe einen Kurſus in der Krankenpflege
durchgemacht

Sehen Sie daß ich s gleich wußte Es ſtimmt ganz präch
tig Und dann mit gänzlicher Außerachtlaſſung jedes Ge
dankens daran daß ſie von der langen Fahrt ermüdet ſein
könnte daß ſie ſoeben fremd in das Haus ihres Verlobten ge
treten war daß ſie in der nächſten halben Stunde getraut
werden ſollte gab er Katharina ein ſo detailliertes Krank
heitsbild als ſtünde er einem Kollegen gegenüb und orien

tierte ſie ſo gründlich über alles was in der Pflege zu ge
ſchehen habe als ſei ſie die von ihm eigenes für dieſen Zweck
herbeorderte Schweſter

Frau Gerdes Geſicht dabei war eine Studie Selbſt Hugo
Jngenſalt hörte ganz verdutzt zu Aber liebſter beſter Herr
Kreisphyſikus wagte er endlich zu unterbrechen

Der aber ließ ſich nicht ſtören Jhre Frau Schwägerin
iſt extra dazu hergekommen ſich nützlich zu machen das Ge
ſcheitſte was jeder Menſch ſpeziell ſie thun kann Hier geht s
dazu um die Geſundheit eines Menſchenhirns alſo
knurrte er ihn böſe über die Unterbrechung an

Schließlich war er mit ſeinen Maßregeln zu Ende und
wandte ſich wieder an Hugo Seien Sie froh daß ich Jhre
Trauungsanordnuungen ſo ſchlankweg durchgehen ließ hätte
leicht paſſieren können daß ich ein quod non bis auf weiteres
vorgeſchoben hätte War nämlich hölliſch nahe daran wollte
nur erſt mal perſönlich rekognoszieren na wird ſo alles
am beſten ſein Alſo in einer halben Stunde

Sprach s drehte ſich auf dem Abſatze um und verſchwand
durch die nächſte Thür in das Krankenzimmer

Hugo geleitete die Damen in die für ſie beſtimmten Zimmer
in der oberen Etage

Kaum waren ſie dort allein als Frau Gerdes durch den
Arzt endgiltig erſchöpfte Geduld zuſammenbrach Nun Katha
rina das muß ich ſagen ein Anfang ſo unpaſſend
und unangenehm wie man ſich ihn nur vorſtellen kann Dir
werden herrliche Stunden als Krankenwärterin mit dieſem rück
ſichtsloſen Arzte erblühen Und dabei zu allem anderen

die Ausſicht eventuell einen Halbverrückten zum Manne
zu bekommen Gottlob daß ich diesmal meine Hände in Un
ſchuld waſchen kann gottlob Es iſt ja Dein eigener unum
ſtößlicher freier Wille

Ja mein eigener unumſtößlicher freier Wille wiederholte
ſie ruhig und ging in ihr Zimmer Hinter ihr glitt der Riegel
in Schloß

4 Kapitel
Nun war ſie allein ad allein
Durch das offene Fenſter des hohen luftigen Gemaches

fiel ein breiter Sonnenſtrahl gerade auf die Geſtalt der
jungen Frau

Hoch und ſchlank ſtand ſie in ihrer knappen engliſchen
Reiſetoilette da in ihrer ganzen Haltung der Ausdruck kon
zentrierter Willenskraft der vollendetſte Gegenſatz zu einem
Sichgehenlaſſen ſei es welcher Art es ſei

Sie ſtand minutenlang unbeweglich und ſchaute mit großen
ſtarren Augen durch das Fenſter in das wogende Baum
kronendickicht des Parkes hinein Unzählige Vögel ſangen
jauchzend ihr Frühlings und Liebeslied ſüß duftete der
Flieder und alles athmete Lebensluſt Glück und Freude

Aber die Frau mit den ernſten dunklen Augen ſah und
hörte nichts davon Jhre Lippen ſchöne rothe volle
Lippen eines kleinen ſüßen Mundes waren feſt geſchloſſen
ihr ſchmales ſüdlich blaſſes Raſſegeſicht erſchien ſo unbeweglich
wie ihr Körper

Der Schmerz einer Enttäuſchung die ihr das Lebensmark
durchwühlt hatte die Bitterkeit der Trotz das Feindſelige ihrer
Haltung auf der Fahrt waren niedergekämpft

Denn ſie verſtand das Niederkämpfen dieſe Katharing Laren
ſie verſtand es meiſterhaft
Jhr ganzes Leben hatte ſie an einer Lektion gelernt ſich

zu beherrſchen
Sie hatte ſie gut begriffen
Jhre Gedanken wühlten jetzt nicht in der Vergangenheit

Sie hafteten nicht an der Erkenntniß die vor ein paar Stun
den ihr ſtolzes Jch wie ein wuchtiger Axthieb zu dem Gefühle
tiefſter Demüthigung niedergeſchmettert hatte der Erkenntniß
nur gewählt um deines Geldes willen ihre Gedanken gingen
in die Zukunft

Als ſie ſich vor vier Wochen mit Gert Jngenſalt verlobte
hatte ſie gemeint der Frühling käme in ihr Leben Es würde
werden wie andere glückliche leichte Leben auch
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Seite 2 Freitagder in Jndien als britenfreundlich gilt keinen Widerſtand entgegenſetzen
werde Ueber die Abſichten Rußlands iſt bisher nichts bekannt geworden
Schon das iſt ein Zeichen daß man in Petersburg nicht im entfernteſten
ſo nervös iſt wie in London Die Ruſſen ſind in Centralaſien für alle
Fälle gut vorbereitet Sie haben gerade im Laufe dieſes Jahres ihre
Stellungen an der afghaniſchen Grenze ſehr beträchtlich verſtärkt während
die Engländer zu derſelben Zeit Truppen und Kriegsmaterial nach Süd
afrika haben abgeben müſſen Zweiſellos ſind in dieſem Augenblicke die
Ruſſen die Herren und Meiſter auf dem Schauplatz der mittelaſiatiſchen
Ereigniſſe Von ihrem Belieben hängt es ab wie ſich die dortigen Dinge
entwickeln werden Treffend bemerkt ein engliſches Blatt der Tod des
Emirs Abdur NRahman ſei ſo unwillkommen eingetroffen wie ein Dieb in
der Nacht Denn auch in dem Falle als Rußland nicht zu militäriſchen
Operationen ſchreiten ſollte muß jede diplomatiſche Auseinanderſetzung
zwiſchen London und Petersburg in Bezug auf Afghaniſtan die Schwäche
Englands offenbaren Die Morning Poſt erklärt England würde jede
Verletzung der afghaniſchen Grenzen durch Rußland als einen Kriegs
fall betrachten Eine ſolche Drohung hätte noch vor wenigen Jahren
ihre Wirkung nicht verfehlt hentzutage wird man ſie in Petersburg recht
kühl aufnehmen und thun was man für gut befindet Man hat ſich ja
in der Mandſchurei über England hinweggeſetzt

Kleine Chronik
Berlin 9 Oktober Raubmord in Schöneberg Der Lauben

beſitzer Eduard Gabriel in Schöneberg Frankenbergſtraße 2 wohnhaft
wurde an der WilmersdorfSchöneberger Grenze in der Nähe der Sadowa
ſtraße und der noch unbebauten Straße 16 ermordet Die Leiche
wurde heute Morgen auf Schöneberger Gebiete aufgefunden Die bis
herigen Ermittelungen haben ergeben daß es ſich um einen Raubmord
handelt Es ſind bereits mehrere Verhaftungen erfolgt die Schöneberger
Behörde glaubt den Thätern auf der Spur zu ſein Soweit bis jetzt
feſtgeſtellt worden iſt Gabriel das Opfer eines Streites geworden welcher
in der dem Schankwirth Jung gehörigen Laube 14 auf Wilmersdorfer
Gebiet ausgebrochen iſt und dann von den Thätern beraubt worden
Von anderer Seite wird gemeldet Der 39 jährige Gabriel hatte ſich ein
Stück Land gepachtet welches er Abends aufſuchte Als er nicht heim
kehrte ging ſeine Frau ihn zu ſuchen und fand Gabriel früh auf dem
Felde mit durchſchnittener Kehle Das linke Auge war in Folge
eines Schlages mit einem ſtumpfen Jnſtrument aus ſeiner Höhle ge
quollen Dem Leichnam fehlte Portemonnaie ſowie Uhr und Kette

Hamburg 9 Oktober Schiffsuntergang Die Hamb
Börſenhaile meldet Die norwegiſche Bark Phyllis aus Chriſtiania
ging am 3 d M im Schlepptau des Hamburger Seeſchleppers Ajax
von Truſe bei Falmouth in Ballaſt nach Hamburg paſſierte am 4 d M
Saint Cathérine Point und kenterte am 7 d M bei der Jnſel Ameland
an der holländiſchen Küſte bei ſchwerem Sturm in Folge Uebergehens des
Ballaſtes Die aus ſieben Perſonen beſtehende Mannſchaft wollte ſich im
Rettungsboote an Bord des Ajax retten Dicht vor dem Ajax kenterte
jedoch das Boot Unter größter Anſtrengung gelang es der Mannſchaft
des Ajax den Kapitän Brörreſen den Steuermann und einen Matroſen
zu retten während vier von der Mannſchaſt ertranken Der Kapitän
der anſcheinend leblos war kam durch die Wiederbelebungsverſuche wieder
zum Bewußtſein Der Ajax hat die Geretteten in Kuxhafen gelandet
Die Phyllis iſt wahrſcheinlich geſunken

Wien 9 Oktober Zu dem Zweikampf mit tödtlichem
Ausgang von dem wir bereits kurz berichteten wird weiter gemeldet
Das Duell zwiſchen dem Fabrikanten Ernſt Löwenfeld und dem Huſſaren
leutnant Soyka fand unter ſehr ſchweren Bedingungen ſtatt auf
35 Schritte Diſtanz mit Avaneieren Löwenfeld feuerte den erſten Schuß
ab der Soyka ſofort tödtete Soyka ſcheint garnicht geſchoſſen zu haben
Löwenfeld iſt ein Mann von 40 Jahren hat vielſeitige gründliche Bildung
und beſchäftigt ſich viel mit Litteratur und Kunſt Er gilt aber zugleich
als ein fehr reizbarer und nervöſer Menſch Soyka war der Sohn eines
alten penſionierten Oberſten und erſt 24 Jahre alt Die Affaire hat be
greiflicherweiſe in der Wiener Geſellſchaft eine große Erregung hervor
gerufen

Budapeſt 9 Oktober Feuersbrunſt Ein Poſtwagen
beraubt Das Dorf Fejerpatak Liptauer Komitat wurde durch eine
Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört 207 Gebäude nebſt Nebengedänden
ſind niedergebranntz viele Hausthiere ſind in den Flammen umge
kommen Wie Peſti Naplo meldet wurde in der Nähe von Hatszeg
ein Poſtwagen auf der zur Eiſenbahn führenden Landſtraße ausge
raubt Geraubt wurden 15000 Kronen Baargeld und 30 eingeſchriebene
Briefe Der Kutſcher des Poſtwagens wurde als mitverdächtig verhaftet

Newyork 9 Oktober Eine merkwürdige Prämie Als
ein gewiſſer Mr Stanley zum Gouverneur von Kanſas in den Vereinigten
Staaten gewählt wurde gab er ein feierliches Verſprechen ab allen
während ſeiner Adminiſtration in Kanſas geborenen Drillingen ſilberne
Becher zu ſchenken Dreimal ſiebenunddreißig Becher hat Gouverneur
Stanley auf dieſe Weiſe ausgegeben aber am letzten Sonnabend hat er
geſtreikt und weigert ſich mehr zu liefern Er erklärt der Andrang von
Drillingen ſei zu gewaltig für ihn Das iſt auf jeden Fall nicht ſehr
generös von Gouverneur Stanley aber wenn man bedenkt daß ſeine
ſilbernen Becher nur 5 Mk das Stück koſten ſo verlieren die Drillinge
die noch kommen ſchließlich nicht ſehr viel Deſſen ungeachtet heißt es
daß Eltern von einigen Drillingen die leer ausgehen ihn auf Schaden
erſatz verklagen wollen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 10 Oktober Zum erſten Male Haus Roſen

hagen Drama in drei Aufzügen von Max Halbe Seit dem ſenſationellen
Erfolg der Jugend war dem raſtlos weiter arbeitenden und ringenden
Dichter kein gleicher mehr beſchieden vielmehr verfolgte ihn entſchiedenes
Mißgeſchick Wohl lobte man dieſes und jenes ſeiner neuen Werke aber

Jhr Frühling war verwüſtet Aber ſie ſtand nicht da um
auf das Todte zu ſehen Sie bemitleidete ſich auch nicht Wen
man bemitleidet auf den ſieht man herab Jhr eigener Stolz
erſtickte das Mitleid mit dem eigenen Selbſt

Sie ging in das verwüſtete Land und bückte ſich und ſuchte

zuſammen was noch lebensfähig war Sie wollte es mit
nehmen und pflegen und daraus die Formen bilden in die ſie
ihr weiteres Leben gießen würde

Hätte ſie zu anderer Stunde unter anderen Umſtänden er
fahren daß ihr Verlobter pekuniär ausſichtslos ſchlecht ſtünde ſie
hätte ihr bindendes Wort zurückgezogen Nicht um der That
ſache ſondern um ihres Verheimlichens halber Sie vergab
weder Täuſchungen noch mangelndes Vertrauen wo ſie ſelbſt
unbeſchränktes entgegenbrachte

Jetzt fühlte ſie ſich dem Schwerkranken gegenüber gebunden
Mit einem ſolchen ließ ſich nicht rechten Sie glaubte an die
Allmacht des Schickſals und nahm dieſe Wendung für Be
ſtimmung

Dieſe Frau jung reich begehrenswerth in jeder Beziehung
erſchien jetzt wie eine Perſonifizierung des Sachlichen losgelöſt
von jeder Subjektivität Jhr Herz ein ſtolzes trotziges Ding
hatte dem Manne ihrer Wahl eine ſtarke Neigung entgegen
gebracht von der ſie wohl wußte daß ſie binnen kurzem
rieſengroß ins Schrankenloſe hinausgehend werden würde
Nun war das alles aus das Herz ruhig das Gefühl todt
Der Stolz lebte weiter Und die Achtung vor dem Jch

Sie dachte jetzt an ihre Arbeit an die Aufgabe vor der
ſie ſtand an die Worte des Arztes an die Pflichten die ſie
hier übernahm

Sie dachte an ihren jungen Schwager und ſein warmes
liebevolles Herz für den Bruder und daß er ſo hell und fröh
e und offen wie der andere ernſt und düſter und verſchloſſen

ei

Sie dachte an dieſen anderen wie an einen Fremden Sie
hatte ihn ja auch nie gekannt Denn was ſie in ihm geſehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
auf dem Repertoir erhielt ſich keines und man konnte höchſtens von freund
licher niemals aber von warmer Aufnahme reden Jetzt ſcheint er endlich
wieder einen glücklichen Griff gethan zu haben Freilich unſterblich
wird ihn auch ſein neues Drama nicht machen aber höher wie ſo manches
litterariſche Produkt der Neuzeit iſt es doch einzuſchätzen Halbe hat
einen von jenen Stoffen gewählt die ſtets Anklang finden und deren Aus
arbeitung keine beſonderen Schwierigkeiten bietet Der erbitterte Kampf
zweier Starrköpfe und darum handelt es ſich iſt immer noch ein dank
barer Vorwurf Allerdings geht ein gut Theil der Wirkung dadurch
verloren daß man ſich ſagen muß zu ſo unverſöhnlichem wüthendem
Haß wie er zwiſchen den beiden Grundbeſitzern Roſenhagen
und Voß herrſcht iſt kein ausreichender Grund vorhanden Erſterer hat
mit zäher Ausdauer ſeit vielen Jahren danach geſtrebt immer mehr Land
an ſich zu bringen was ihm auch gelungen iſt Nur einen giebt es
der gleiche Energie und Hartnäckigkeit zeigt Das iſt der alte Voß Er
läßt ſich durch nichts auf der Weit zur Abtretung des Stückes Wieſenland
bewegen welches Chriſtian Roſenhagen um jeden Preis ſein eigen nennen
möchte und von dem er behauptet es gehöre dem Alten gar nicht
ſondern der Dorfgemeinde Des Voß Großvater habe es während der
Franzoſenzeit widerrechtlich an ſich geriſſen Schon dem Tode nah weiß
Chriſtian noch immer nichts von Nachgiebigkeit Sein Sohn Karl Egon
muß ihm ſchwören das Gut nicht zu verlaſſen und den Streit um die
Wieſe fortzuſetzen Er thut das Nach dem Tode des alten Roſenhagen wird
weiter unterhandelt Voß iſt erſt geneigt zu verkaufen zieht aber dann
die Zuſage zurück Trotzdem ſcheint es als ſolle das Streitobfjekt
dem Kari zufallen denn dieſer hat wichtige Dokumente in der Hand
Martha Reimann des jungen Roſenhagen Couſine liebt ihn er ſchenkt
aber dem ſchlichten Mädchen keine Beachtung Sein Herz gehört der
ſchönen Hermine Dieſterkamp die von ihrer Mutter einer Kunſtreiterin
den unſtelen Sinn und das heiße Blut geerbt hat Hermine will nicht
auf dem ſtillen Landſitz weilen Sie ſehnt ſich hinaus in die weite Welt
und Karl ſoll ihr folgen Jhn bindet jedoch das Wort welches er dem
Sterbenden gab Auf dem ererbten Boden zu ſtehen und zu fallen das
hat er verſprochen und mit heiligem Eide bekräftigt Jn heller Monden
nacht tritt er auf den Balkon ſeines Hauſes hinaus und ſieht den alten
Voß mit einer Flinte heranſchleichen Karl iſt ſo unvorſichtig den er
bitierten Gegner zu provozieren und wird von dieſem erſchoſſen
Der lehte Akt mit ſeinem gewaltſamen und nicht genügend moti
vierten Schluſſe iſt der ſchwächſte ſpannender ſind dagegen der
erſte und der zweite Akt und dieſe ſichern auch dem Stücke
ſeinen Erfolg Jch glaube wohl aus dem Stoff hätte man noch mehr
machen können er wäre packender und gewaltiger auszugeſtalten geweſen
Gut charakteriſiert iſt der alte Voß Auch einige wirkſame Nebenfiguren
ſind in dem Jnſpektor Rathke und in dem Dienſtmädchen Minna ge
ſchaffen Jm erſten Akt kann man nicht umhin darüber zu ſtaunen daß
der alte Roſenhagen von welchem man hört er habe ſoeben einen Schlag
anfall gehabt und ringe mit dem Tode plötzlich nachdem der Paſtor
und der Arzt dageweſen ſind ins Zimmer tritt und ſeinem Sohn in
dringender Rede einſchärft nicht nachzugeben ſondern den Kampf mit un
erſchütterlicher Ausdauer weiter zu führen Jch bezweifle daß jemals
in Wirklichkeit ein derartiges Aufflammen der letzten Lebens
kräfte beobachtet wurde Die Darſtellung war gut zum Theil
ſogar ſehr gut Herr Schreiner ſpielte den alten Voß und
wüßte uns die Nauhheit den Starrſinn und die Verbiſſenheit dieſer echten
Bauernnatur überzeugend vor Augen zu führen Herr Träger gab den
Karl Egon ebenfalls mit viel Natürlichkeit und mit jener Kraft und Leiden
ſchaft welche namentlich für die letzten Scenen erforderlich ſind Die ſehr
an das Heimchen im Johannisfener erinnernde Martha wurde von
Frl v Schulz brav dargeſtellt Frl Panlmann hatte ſich als neunzig
ſährige Großmutter etwas zu gut konſerviert und vermochte der Rolle keine
charakteriſtiſche Färbung zu geben Der ſehr unklar gezeichneten Hermine
Dieſterkamp vermochte Frl Halden trotz ihrer ſchauſpieleriſchen Gewandt
heit kein rechtes Leben einzuhauchen und ebenſo erging es Herrn Kunath
mit der ſchemenhaften Geſtalt des Paſtors Siebert Herr Schmalz
Chriſtian Roſenhagen befriedigte Sehr hübſch und mit beſtem Gelingen

ſpielte Herr Schiefer den Fritz Dieſterkamp Ganz vortrefflich waren
Herr Berend als Inſpektor Rathke und Frl Zeiſing als Dienſtmädchen
Minna ihnen ſchloß ſich Herr Stahlberg Agent Wegner erfolgreich
an Das Stück gefiel Ein ſehr zahlreiches Publikum hatte ſich ein
gefunden und ſpendete nach den Aktſchlüſſen Beifall B Corony
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Halle 9 Oktober
Günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung erzielte die 23 jährige Frau

Martha Sahling geb Hartmann welche vom hieſigen Schöffengericht
wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
worden war Jm Mai ſollte ſie ein Stück Cheviot im Werthe von 5 Mk
und einige Zeit ſpäter ein Paar Kinderſchuhe entwendet haben Die Frau
Auguſte Dietze welche mit der Angeklagten befreundet war und ſie zu Ein
käufen mitgenommen hatte erſtattete Anzeige gegen Frau S und trat als
einzige Belaſtungszeugin gegen dieſe auf Das Berufungsgericht hielt
aber ihr Zeugniß allein nicht für ausreichend um zu einer Verurtheilung
zu gelangen zumal auch die angeblich Beſtohlenen nichts von dem Dieb
ſtahl wiſſen Mangels genügenden Beweiſes erfolgte deshalb Frei
ſprechung der Frau S

Unberechtigtes Fiſchen im Laichſchourevier zwiſchen dem
Wehr in den Pulverweiden und der Goldenen Egge hatte eine Anklage
gegen die Fiſchermeiſter Knöchel und Hendel zur Folge Vom Schöffen
gericht waren die Angeklagten freigeſprochen worden und hatte deshalb der
Staatsanwalt Berufung eingelegt Ende März war Hochwaſſer und hatten
die Angeklagten an der Uferböſchung dee linken Saaleufers an den Paſſen
dorfer Wieſen einige Garnſäcke zum Fiſchen ausgelegt und zwar innerhalb
des abgegrenzten Laichſchonreviers Sie nahmen an daß ſich die Grenzen

Aber zwiſchen ihnen beſtand gar keine Geſinnungsgemeinſchaft
Eine Art Neugierde überkam ſie zu wiſſen wie und wer

er eigentlich ſei
Die einen nannten ihn einen Gentleman vom Scheitel bis

zur Sohle die andern einen Kavalier Alſo hielt man ihn für
einen untadeligen Ehrenmann

Wie vertrug ſich damit ſeine Handlungsweiſe gegen ſie
Jſt Mannesehre ein ander Ding gegen andere als gegen

das Weib
Gelten hier alle Vortheile wie im Kriege
Sie wollte es ergründen
Es klopfte an ihre Thür Ein Mädchen ſtand dort und

fragte ob ſie der Gnädigen beim Umkleiden behilflich ſein könnte
Katharina öffnete Sie konnte Hilfe gut gebrauchen denn

es war längſt höchſte Zeit mit der Toilette zu beginnen Jn
außerordentlicher Eile ging es vor ſich

Gerade zur rechten Zeit wurde ſie noch fertig
Als ſie die Halle wieder betrat war Frau Gerdes noch

nicht anweſend Aber der Standesbeamte der erſte Guts
inſpektor Jngenſalts der dieſen den eigentlichen Standesbeamten
zu vertreten hatte und der grauhaarige Ortsgeiſtliche im
Ornate ſtanden mit Hugo und dem Arzte dort

Der Jnſpektor war ein Mann in den Vierzigern der ſeit
zwanzig Jahren auf Haus Voerde im Amte ſtand ein breit
ſchultriger unterſetzter Menſch der im Frack und weißer Kravatte
eine wunderbare Figur machte Sein wettergebräuntes Geſicht
ließ ein ruhiges Temperament erkennen ſeine Augen ſahen be
dächtig und prüften bedächtig Katharinas Begrüßung das
Feierliche der kommenden Stunde und vor allem ſeine Mit
wirkung dabei hatten ihm einen ordentlich rothen Kopf ver

urſacht Fortſetzung folgt
Waſſerſtände Am 9 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,78

Unterpegel 1,66 10 Oktober Halle unterhalb 4 2,25
Trotha 2,87 9 Oktober Bernburg 4 2,10 Calbe Unter
pegel 1,60 Oberpegel 4 1,80 Dresden 1,16 Magde

waren ihre eigenen Anſchauungen geweſen burg 0,92
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des Schonreviers in der Breite nur auf das Flußbett bei mittlerem Waſſer
ſtande erſtrecke und hatten deswegen ihre Fanggeräthe an die Uferböſchung
gelegt nach ihrer Angabe alſo außerhalb des Flußbettes Das Schöffen
gericht hatte ebenfalls angenommen daß dieſer Theil des Ufers nicht mehr
zum eigentlichen Flußbett mithin nicht mehr zum Laichſchonrevier gehöre
Zur Klarſtellung dieſer Frage welche für das Fiſcherei Gewerbe von
prinzipieller Bedeutung iſt waren einige Sachverſtändige geladen Die
Zengen Fiſchermeiſter Krauſe und Mertig welche die Netze geſehen und
gefunden haiten halten die Stelle an welcher die Netze lagen als zum
Flußbett gehörig dagegen bekundete Herr Fiſchermeiſter Mundt aus Weißen
fels daß eine ſtrafbare Handlung von Seiten der Angeklagten nicht vor
liege da die Stelle weder durch Grenzſteine abgeſteckt ſei und als aus
getretener Saalefluß bei Hochwaſſer bezeichnet werden müſſe woſelbſt der
Fiſcher zu fangen berechtigt ſei Ganz entgegengeſetzter Meinung war Herr
Geh Vaurath Brünecke welcher meinte daß das Laichſchonrevier den
vollufrigen Querſchnitt des Fluſſes umfaſſe daß die Netze alſo inner
halb dieſes Gebietes gelegen hätten und daher eine Uebertretung
vorliege Herr Strommeiſter Knöpfle welcher der Anſicht des Herrn
Geh Rath Brünecke beitrat theilte mit daß das Laichſchonrevier im
Jahre 1884 feſtgeſetzt ſei in der oben angegebenen Länge und in
einer Breite von 60 Mir Er habe die nene ausgemeſſen und
gefunden daß die betr Netze 50 Mtr bezw nur Mir in der Breite
des Schonreviers gelegen haben jedoch ſeien die von 60 Mtr für das
Schonrevier jetzt nicht mehr maßgebend Der Staatsanwalt hielt eine
Uebertretung für vorliegend und beantragte wegen unberechtigten Fiſchens
im Laichſchonrevier eine Geldſtrafe von je 6 Mk bezw 2 Tagen Haft
Das Gericht ſchloß ſich der Auffaſſung des Herrn Geh Bauraths Br an
und war der Anſicht daß das Laichſchonrevier den vollufrigen Fluß umfaſſe
und die Uferböſchung noch dazu gehöre Indeſſen nahm das Gericht
nicht an daß die Angeklagten bewußt eine ſtrafbare Handlung in dieſem
Falle begangen haben Jetzt ſeien die Fiſcher gewarnt und würden ſich
bei Wiederholung die geſetzliche Strafe zuziehen Die Berufung der
Staatsanwaltſchaft wurde daher verworfen und das freiſprechende Urtheil
der erſten Jnſtanz beſtätigt

Militärgericht der S Diviſion
Halle 9 Oktober

Fahnenflucht Der Mechaniker Franz Karl Kollwitz war im
Jahre 1898 als Rekrut zum 4 Bayriſchen Jnfanterie Regiment ausge
hoben und hatte bis zu ſeiner Einſtellung Urlaub nach München erhalten
woſelbſt er als Mechaniker in der Artillerie Werkſtätte Beſchäftigung fand
Nach ſeiner Angabe ſchilderten ihm hier Angehörige des aktiven Heeres
das militäriſche Leben in einem ſolchen Lichte daß er Angſt bekam ſich
nach Düſſeldorf abmeldete aber nicht hierhin ſondern in das Ausland
ſich begab und erſt nach über zwei Jahren nach Deutſchland zurückkehrte
Er war deshalb angeklagt ſeinen Urlaubsort heimlich verlaſſen und ſich
ohne Erlaubniß in das Ausland begeben zu haben in der Abſicht ſich
dauernd ſeiner Dienſtpflicht zu entziehen K beſtritt dies entſchieden und
meinte daß er nur vorübergehend ſich im Auslande hätte aufhalten
wollen um Geld zu ſparen damit er ſich die Dienſtzeit angenehmer geſtalten könne Nachdem er in Wien Budapeſt Bukareſt und zuletzt in

Genf gearbeitet hatte kam er im März d J nach Deutſchland zurück
freilich ohne Erſparniß Er meldete ſich in Frankfurt a M polizeilich
an ging dann nach Berlin in der Abſicht ſich Geld auf unehr
liche Weiſe zu verſchaffen Jm April beging er in Berlin eine
ganze Reihe Poſtanweiſungsſchwindeleien die er dann auch in
anderen Städten en gros betrieb Ende April nachdem er auf dieſe Art
ea 500 Mk erlangt hatte kam er nach Halle um hier die Betrügereien
fortzuſetzen Kaum war er eine Stunde hier und im Begriff die gefälſchte
Poſtamweiſung in Empfang zu nehmen ſo wurde er wie wir ſeinerzeit
berichteten durch die Kriminalpolizei verhaftet Von der Strafkammer
des Landgerichts wurde er wegen Urkundenfälſchung und Betrügereien zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt welche er gegenwärtig verbüßt Vom
Militärgericht in Würzburg war Kollnitz in contumaciam wegen Fahnen
flucht verurtheilt eine Strafe gegen ihn wurde aber nicht feſtgeſetzt da
dies erſt nach der Ergreifung des Fahnenflüchtigen zu geſchehen hat Dem
hieſigen Gefängnißinſpektor theilte K mit haß er heimlich ſeiner
Dienſitpflicht entzogen habe worauf das Weitere veranlaßt wurde Der
Vertreter der Anklage nahm nicht unerlaubte Entfernung an ſondern
Fahnenflucht da ſich der Angeklagte 2 Jahre im Auslande aufgehalten
auch ſich nicht ſofort nach ſeiner Rückkehr der Militärbehörde geſtellt habe
er beantrage deshalb eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten 15 Tagen
Gefängniß und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
Auch das Kriegsgericht hielt Fahnenflucht für erwieſen und erkannte
unter Aufhebung des Contumacial Urtheiles wegen Fahnenflucht zuſätzlich
zu der vom Landgericht Halle am 10 Juni feſtgeſetzten Strafe von
3 Jahren Gefängniß auf eine Geſammtſtrafe von 8 Jahren 6 Monaten
15 Tagen Gefängniß ſowie Verſetzung in die II Klaſſe des Soldaten
ſtandes

Ungehorſam Durch das Standgericht des Thür Huſaren
Regimentes Nr 12 in Torgau war der 32 jährige Erſatzreſerviſt Arbeiter
Richard Hiller aus Hohenprießnitz weil er fünf Jahre lang die Früh
jahrskontrollverſammlungen verſäumte mit 3 Tagen mittlerem Arreſt
beſtraft worden Dieſe Beſtrafung erſchien dem Bezirkskommandeur zu
niedrig und er legte deshalb Berufung bei dem Kriegsgericht der 8 Diviſion
ein Jm Jahre 1897 meldete ſich Hiller vom Bezirkskommando Plauen
nach Pirna ab Da ihm ſein Militärpaß abhanden kam ſo meldete er
ſich dann aus Angſt vor Strafe nirgends mehr an erſchien auch bei
keiner Kontrollverſammlung mehr ſondern blieb verſchwunden und wurde
erſt im Juni d J in Hohenprießnitz ermittelt Wegen Unterlaſſung der
vorgeſchriebenen Meldungen wurde H vom Bezirkskommando mit einer
Geldſtrafe von 14 Mk bezw 7 Tagen Haft beſtraft und wegen dauernder
Entziehung der Kontrolle vor das Standgericht geſtellt Der Staats
anwalt beantragte das erſte Urtheil aufzuheben und wegen der Fälle 1897
und 1898 das Verfahren einzuſtellen da dieſerhalb bereits Verjährung
eingetreten ſei Wegen der übrigen drei Fälle halte er eine Strafe von
5 Tagen mittlerem Ärreſtes für angemeſſen Das Kriegsgericht erkannte
dieſem Antrage gemäß

Mißbrauch der Dienſtwaffe gemeinſchaftliche Körperverletzung
und Beleidigung wurde dem Soldat Arbeiter Karl Bau aus Radewell
bei der 5 Kompagnie des 107 Jnfanterie Regiments in Leipzig zur Laſt
gelegt Der Angeklagte der im Oktober 1900 bei der Truppe eingetreten
iſt befand ſich am 6 April d J in Radewell bei ſeinen Eltern auf
Oſterurlaub Am Abend ging er mit ſeinem Vater und ſeinem Bruder
Wilhelm in ein Gaſthaus wo er infolge reichlich genoſſenen Bieres am
Tiſche einſchlief Als kurz vor 12 Uhr der Wirth Feierabend bot weckte
der Arbeiter Mitſching den Angeklagten und forderte ihn auf mit nach
Hauſe zu gehen Schlaftrunken richtete ſich B auf und als ihn M
nochmals beim Arm faßte und ſchüttelte beleidigte er den M und ſchlug
mit der Hand nach ihm Als M den Schlag erwiderte wurde
er von Bau deſſen Bruder und Vater ergriffen verhauen und
ur Gaſiſtube hinausgeworfen worauf er im Hausflur nochmals
mißhandelt wurde Der Angeklagte lief dann unter dem Rufe Na warte
jetzt hole ich meine Plempe nochmals in die Gaſtſtube und kam mit dem
blanken Seitengewehr wieder Jnzwiſchen hatte ſich aber M entfernt und
in der Hausthür trat der Arbeiter Pfeiffer dem Bau entgegen Nun fielen
die drei Bau s über Pf her und mißhandelten ihn Der Angeklagte
ſchlug Pf mit dem Säbel über den Kopf ſo daß eine ſcharfrandige
i em breite 4 em lange Hautwunde entſtand Sodann lief Bau auf
die Straße um Mitſching zu ſuchen kam aber hierbei mit dem Arbeiter
Scharſig in Konflikt den er mit der Fauſt in den Rücken ſtieß und ihm
mit dem Säbel ebenfalls eine Kopfwunde beibrachte Als B zum zweiten
Male zuſchlagen wollte wurde ihm das Seitengewehr weggenommen
Vom hieſigen Schöffengericht wurde der Vater mit 20 Mk Geldſtrafe
Wilhelm B mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft Die Aburtheilung des
Karl Bau hatte durch das Kriegsgericht zu erfolgen Der Vertreter der
Anklage nahm an daß B nur mit der flachen Seite oder mit dem Rücken
des Seitengewehres geſchlagen habe da das Gegentheil nicht erwieſen ſei
Er beantragte deshalb 6 Wochen Gefängniß Das Kriegsgericht ſchloß
ſich dieſer Anſicht an und erkannte wegen Mißbrauches der Waffe Körper
verletzung in 3 Fällen wovon 2 gemeinſchaftlich und mit gefährlichem
Werkzeuge vollführt wurden auf 45 Tage Gefängniß

Aus der Umgebung
Artern 9 Oktober h Nach einer amilichen

Meldung fuhr in der Halteſtelle Reinsdorf heute Mittag zwiſchen 1 und
2 Uhr der Schnellzug Erfurt Magdeburg auf einen durch den Sturm auf
das Hauptgleis getriebenen Güterwagen der zertrümmert wurde Auch
die Lokomotive des Schnellzuges wurde ſtark beſchädigt Perſonen wurden

nicht verletzt Die Betriebsſtörung iſt bereits beſeitigt worden
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Z 239 Freitago Egeln 9 Oktober Meſſerheld Vor mehreren Tagen drang
ein fremder Menſch in eine hieſige Arbeiter Kaſerne ein die anweſenden
Mädchen flüchteten vor ihm er erreichte aber noch die letzte der Fliehenden
ein junges Mädchen von fünfzehn Jahren und verſetzte demſelben mit
einem Meſſer einen Stich in die Glücklicherweiſe entſtand
nur eine Fleiſchwunde ſodaß die Verletzte bald wieder geheilt ſein wird
Der Attentäter wurde feſtgenommen

o Aſchersleben 8 Oktober Provinzial Lehrerverſamm
lung Nachmittag 3 Uhr fand in den Räumen des alten Schützen
hauſes die Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen ſtatt Der Vorſitzende Herr Schwärzel Magdeburg eröffnete
die Verſammlung mit Begrüßung der Anweſenden Der Jahresbericht
gedenkt rückblickend der ſchweren Verluſte die die Lehrerſchaft im Laufe
des Jahres erlitten hat durch das Hinſcheiden der in der Provinz all
bekannten Männer der Lehrer Helmcke und Fromm ſowie des Kultus
miniſters a D Boſſe Der Verband zählt 196 Zweigvereine mit
6562 Mitgliedern Die Lehrmittel Ausſtellung die in Magdeburg ſtändig
beſteht wurde beſſer beſucht als in den Vorjahren Aus der Verbands
kaſſe wird ein Zuſchuß von 100 Mk gewährt Die innerhalb des Ver
bandes gegründeten Militär Kommiſſionen ſind noch recht wenig
von den dienenden Kollegen in Anſpruch genommen worden Die
Zweigvereine werden ſich ein großes Verdienſt erwerben wenn
ſie die Seminariſten und deren Eltern über den Militärdienſt und die
betr Erleichterungen aufklären Solche Kommiſſionen beſtehen in Erfurt
Halberſtadt Halle Lehrer Koch Magdeburg Naumburg Torgau
Wittenberg Die Ausarbeitung einer Denkſchrift über die Lehrerbe
ſoldungsverhältniſſe der Provinz Sachſen iſt in Angriff genommen Die
Zweigvereine werden um Mitarbeit in dieſer Angelegenheit erſucht W
Mittelpunkte der diesjährigen Vereinsarbeit ſtand die Berathung über die
Vereinsthemen des Deutſchen Lehrervereins die in der Hauptverſammlung
am 9 auf der Tagesordnung ſtehen Koll Lauche Halle warnt vor
Zerſplitterung der Lehrerſchaft in Bezug auf Einrichtungen von mehreren
Lehrervereinen an einem Orte im Jntereſſe der Vereinsarbeit
des Anſehens nach außen und im Jntereſſe des Standes ſelbſt
Folgende drei Anträge von Halle gelangen zur AnnahmeJ Se Vorſtand wird erſucht zu erwägen wie die Wahl der Delegierten

zum Deutſchen Lehrertage und zum Preußiſchen Lehrervereine in an
gemeſſener Weiſe erfolgen kann 2 Der Vorſtand wolle beim Preußiſchen
bezw Deutſchen Lehrervereine den Antrag ſtellen Die Frage ob und wie
weit die Gemeinden und der Stadt rechtlich gebunden ſind für die Hafſt
pflicht der Lehrer einzutreten iſt ſobald als möglich auch in einem ſich
bietenden Einzelfalle mit Hilfe des Rechtsſchutzes zur endgiltigen Entſcheidung zu bringen 3 Desgleichen ſoll der Vorſtand des Preußiſchen

Lehrervereins erſucht werden die event Gründung einer eigenen Haft
pflichtverſicherung für Lehrer in Erwägung zu ziehen Dann folgte die
Wahl von Delegierten für die Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrer
vereins und die Deutſche Lehrerverſammlung in Chemnitz Pfingſten 1902
Die Stadt Naumburg wird dem Provinzial Lehrervereine im nächſten
Jahre eine gaſtliche Stätte bereiten während die Hauptverſammlung
des Peſtalozzi Vereins 1903 in Sangerhauſen ſtattfinden wird
Die 29 Hauptverſammlung des Lehrerverbandes fand unter
äußerſt zahlreicher Betheiligung ſtatt Der Vorſitzende Schwärzel
Magdeburg eröffnete die Verſammlung mit herzlichem Danke gegen die
ſtädtiſchen Behörden und erſchienenen Ehrengäſte Herr Thomas Halle
ſprach über Die Bedeutung der Volksbildung für die Volksſittlichkeit
Die Verſammlung nahm die Ausführungen mit großem Beifall entgegen
und beſchließt den Herrn Thomas zu erſuchen ſeinen gediegenen Vortrag
in den Vereinsorganen veröffentlichen zu laſſen

Theifzen 9 Oktober Ein vielverſprechendes Bürſchchen
ſcheint der zwölffährige Schulknabe Schlegel im benachbarten Pirkau zu
ſein welcher ſich eine Reihe von Diebſtählen hat zu ſchulden kommen
laſſen Nachdem er kurz nacheinander aus den Schlafſtuben vom Geſinde
des Ritterguts Pirkau mehrere Gegenſtände geſtohlen und dieſelben theils
verkauft hatte entwendete er eines Tages einem Dienſtknechte aus deſſen
Koffer 4 Mk Geld Bis dahin unentdeckt geblieben verübte er dieſer
Tage einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl indem er geſchickt das Fenſter der
Schlafkammer deſſelben Dienſtknechts herausnahm in die Kammer einſtieg
und dort den verſchloſſenen Koffer erbrach aus welchem er 22 Mk welche
ſich in einem Portemonnaie befanden entwendete Diesmal hatte der
Dieb aber den Verdacht auf ſich gelenkt und es gelang ihn zu über
führen Das geſtghlene bezw erlöſte Geld wurde theils vernaſcht theils
noch bei dem jugendlichen Diebe vorgefunden

Zeitz 9 Oktober Gewitter Der Spätſommer der in den
letzten Tagen mit Sturm und Regenwetter dem eigentlichen Herbſte ſeinen
Platz eingeräumt hat verabſchiedete ſich heute gegen Mittag mit einem
Gewitter von allerdings nur kurzer Dauer und bei einem Thermometer
ſtande von 10 Grad Celſius

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Verichle iſt nur mit Auellenangade geſiattet

Halle 10 Oktober
Ernennnng Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des

Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
Profeſſor Dr Hugo Erdmann zum etatsmäßigen Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule in Berlin

Halleſche Wohnungsverhältniſſe Die nach dem letzten Oktober
Umzuge von amtlicher Seite in der üblichen Weiſe bewirkte Aufnahme der
Zahl der leerſtehenden Wohnungen und Geſchäſtslokale ergab daß in der
Geſammtſtadt Halle einſchließlich der einverleibten früheren Vororte
181 Wohnungen das ſind 0,50 Proz der überhaupt vorhandenen Woh
nungen leer ſtehen Geſchäftslokale ſtehen 41 leer das ſind 0,79 Proz
Von den leerſtehenden Wohnungen entfallen 152 auf die Altſtadt und 29
auf die früheren Vororte von den Geſchäfislokalen 38 auf die Altſtadt
und 83 auf die früheren Vororte Nach dem April Umzuge in 1901
betrug die Zahl der leerſtehenden Wohnungen 168 die der leerſtehenden
Geſchäftslokale 32 Es ſind mithin jetzt nur 18 leere Wohnungen
mehr als im April vorhanden Die vielverbreitete Annahme daß infolge
der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe ein größerer Abzug von Halle
ſtattgefunden habe wodurch die früher vorhanden geweſene Wohnungsnoth
beſeitigt ſei hat ſich mithin als ganz unrichtig herausgeſtellt Wenn auch
die Zahl der leerſtehenden Wohnungen eine kleine Erhöhung erfahren hat
ſo hat andererſeits auch die Geſammtzahl der überhaupt vorhandenen
Wohnungen zugenommen wodurch Verſchiebungen in dem Verhältniſſe
der leerſtehenden zu den überhaupt vorhandenen Wohnungen nahezu wieder
ausgeglichen worden ſind

Kinderaſyl Wie alle Jahre ſo wurde auch geſtern der Geburts
tag des verſtorbenen Theodor Schmidt des hochherzigen Stifters
des Kinderaſyls feſtlich in den Räumen der Anſtalt begangen Es
war eine große Freude die ſtrahlenden Augen der 30 Kinder zu ſehen
als die Kannen Chocolade und Zwieback gebracht wurden Der gütige
Spender dieſer Gaben hielt eine kurze Anſprache an die Kinder und er
mahnte ſie dem edlen Manne der den Waiſen und verlaſſenen Kindern
ein ſo ſchönes Heim gegründet dadurch zu danken daß ſie wenn ſie die
Anſtalt verlaſſen nicht vergeſſen möchten wie ſie zu Gehorſam Fleiß und
gutem Betragen in derſelben erzogen wurden Darauf trugen mehrere
Kinder für den Tag paſſende Gedichte vor ſangen einige ſchöne Lieder
und vergnügten ſich mit verſchiedenen Spielen Es war eine Freude den
Jubel der Kinder mit anzuſehen und gingen die Theilnehmer an der
Feier recht befriedigt nach Hanſe

Paſtoral Konferenz Montag den 14 und Dienstag den
15 Oktober findet wie alljährlich die Paſtoral Konferenz in Halle ſtatt
Zur Eröffnung findet in der Domkirche Abends 6 Uhr ein Gottesdienſt
ſtatt wo Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt die Predigt über
nommen hat Abends 8 Uhr findet eine freie Vereinigung im Saale des
Vereinshauſes Kronprinz kl Klausſtraße 16 ſtatt Dienstag den
15 Oktober Morgens 9 Uhr Hauptverſammlung im Saale des Vereins
hauſes

Eine für die Steuereinſchätzung wichtige Entſcheidung
hat das Oberverwaltungsgericht getroffen Bisher galten nur Prämien
für Lebens Verſicherungen als abzugsfähig Nunmehr iſt entſchieden
daß auch Prämien für Haftpflicht Verſicherungen gleichgiltig ob ſie für
Betriebs oder Berufshaftpflicht gezahlt werden von dem ſteuerbaren Ein
kommen in Abzug gebracht werden dürfen Das Urtheil ſtützt ſich auf
den 89 des Preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes welcher lautet Von
dem Einkommen ſind in Abzug zu bringen die zur Erwerbung Sicherung
und Erhaltung des Vermögens verwendeten Ausgaben

Fernuſprechverkehr Die Theilnehmer der Stadtfernſprecheinrichtung
in Seeſen Braunſchweig ſind zum Sprechverkehr mit Halle Ammen
dorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt eine Mark

weneral Anzerger für Halle und den Saalkreld
Stadttheater Haus Roſenhagen wird Freitag wiederholt

28 Paſſepartout 23 Abonnements Vorſtellung blau Für Sonn
abend iſt Richard Wagners Oper Der fliegende Holländer angeſetzt
und zwar mit Herrn Emil Liepe als Gaſt in der Titelpartie Jn Vor
bereitung Oberon Die Bettlerin vom Pont des Arts Novität im
a peet als dritte Vorſtellung des Shakeſpeare Cyclus Ein Winter
märchen

Verein für Erdkunde Unter recht reger Betheiligung eröffnete
geſtern Abend der Verein die Reihe ſeiner Sitzungen im Winterhalbjahr
durch einen Vortragsabend in den Thalia Feſtſälen Der Vorſitzende
Herr Profeſſor Dr Kirchhoff eröffnete die Sitzung mit einigen Be
grüßungsworten an die Erſchienenen und verſchiedenen Mittheilungen
Danach hielt Herr Dr Deckert ein vorzüglicher Kenner Amerikas einen
Vortrag in welchem er auf Grund eigener Anſchauungen die Natur
und Wirthſchaftsverhältniſſe Weſtindiens unter Vorführung einer großen
Reihe ſehr gelnngener Projektionsbilder ſchilderte Wenn in Oſtindien
die Pflanzen und Thierwelt großartig ſei ſo müſſe dies auch von den
weſtindiſchen Juſeln geſagt werden Durch die ſpaniſche Regierung und
durch die Pfaffen ſei früher der Schleier der Unwiſſenheit über Land und
Leute gehalten erſt der neueren Zeit ſei es gelungen dieſe Jnſein wiſſen
ſchaftlich zu erforſchen Schon im Anfang des 19 Jahrhunderts war die
deutſche Handelswelt ſehr ſtark und ſtolz in Weſtindien welches am erſten
Columbien genannt werden könne Zwiſchen Weſtindien und Nordamerika
beſtehen bezüglich des Klimas ſehr enge Wechſelbeziehungen Nähert man
ſich von Florida aus woſelbſt die tropiſche Vegetation beginnt der Jnſel
Cuba ſo iſt deren Form aus der Ferne ſehr merkwürdig Von
weite leuchtet Habang mit ſeiner ſtarken Befeſtigung welche den Eingan
des Hafens vollſtändig beherrſcht und ſeiner wundervollen Bai die jede
keineswegs ſturmſicher iſt denn es haben ſich in ihr bereits mehrere Kata
ſtrophen ereignet Die Amerikamer ſcheinen das gelbe Fieber erfolgreicher
zu bekämpfen als die Spanier Cuba iſt ein beneidenswerthes Stück
Erde hier gedeiht alles hauptſächlich Tabak und Zuckerrohr wird auf
weiten Feldern gebant Es befinden ſich hier die größten Zuckerfabriken
der Welt welche ca 500000 Zucker pro Jahr fabrizieren Zur Zeit der
Jnſurrektion ſind viele dieſer Fabriken durch die Aufſtändiſchen zerſtört und
verwüſtet worden doch wird ſich die Jnſel vorausſichtlich bald wieder
erholen Die Jnſel Haiti ſtellt ſich als echt tropiſches Waldgebiet dar
und herrſcht hier die Lepra die Nationalkrankheit der Haitianer Das
haitianiſche Heer beſteht aus 7000 Mann worunter ſich 1000 Generale
befinden es kommt alſo auf 6 Mann 1 General Lebhafter Beifall wurde dem
Herrn Vortragenden gezollt und der Vorſitzende ſchloß an den Vortrag
einige erläuternde Bemerkungen

Der Verein für vereinfachte Stenographie Halle N hielt
geſtern Abend eine ordentliche Generalverſammlung ab Der vom Vor
ſitzenden erſtattete Jahresbericht zeigte ein erfreuliches Bild der Thätigkeit
des Vereins im verfloſſenen Jahre Hierauf fand die Vorſtandswahl ſtatt
Ferner wurde noch beſchloſſen in den nächſten Tagen neue Unterrichtskurſe
in der Stenographie und im Maſchinenſchreiben zu eröffnen Anmeldungen
nimmt der Vorſitzende Burgſtraße 25 II entgegen

Kaufmänniſcher Geſang Verein Liederhort Das am
Mittwoch im Wintergarten veranſtaltete Concert nahm einen ſehr ge
lungenen Verlauf Die unter der altbewährten Leitung des Herrn Chor
dirigent E Rottmann zum Vortrag gebrachten Chöre à eapella ſowie
Lieder und Duette am Klavier und endlich Beethoven s herrlich ſchönes
Chorwerk Die Himmel rühmen mit Orcheſterbegleitung Kapelle Thiem
fanden ihrer Cxaktheit und Feinheit des Vortrags wegen lauten und
wohlverdienten Beifall Den Schluß bildete eine Ballfeſtlichkeit

Der Schuhmacher VBildungs Verein eröffnete Dienstag in der
alten Volksſchule ſeinen erſten Unterrichtskurſus Nach der Begrüßung der
Gäſte durch den Vorſitzenden Herrn Joh Jajszycek folgte ein Vortrag
über die Entwickelung des Schuhmacherhandwerks gehalten vom Schuh
machermeiſter Herren John welcher einen klaren Ueberblick über das Hand
werk gab Nach der Legung des Stundenplanes folgte eine lebhafte Er
örterung woran ſich mehrere Schuhmachermeiſter betheiligten Danach
wurde noch die Ausſtellung von fachwiſſenſchaftlichen Lehrmitteln beſichtigt
welche großes Jntereſſe erregte

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 11 Oktober
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt eine Bekämpfung der religiöſen Ent
fremdung ausſichtsvoll Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch
volksfreundlichem Standpunkt Männer mit Zweifeln und Bedenken
denen ernſthaft an der Wahrheit liegt willkommen

Was denkt Gott über Halle Ueber dieſes Thema welches
für alle Hallenſer von der größten Bedeutung ſein müßte namentlich
wenn die ſo wichtige Frage annähernd richtig beantwortet werden könnte
hält Adjutant Garlick von der Heilsarmee morgen Freitag Abend
8 Uhr im Saale der Heilsarmee Schillerſtraße 43 einen Vortrag
Soli mit Gnuitarre Begleitung werden von Kapitänin Stange aus Leipzig
vorgetragen Jedermann Frauen und Männer hat Zutritt

Geſtürzt Der Schmiedegeſelle Otto Albrecht in Zörbig ſtürzte
als er Abends von der Arbeit den Heimweg antreten wollte eine Treppe
hinab und fiel dabei ſo unglücklich daß er ſich einen Bruch des rechten
Ellenbogens zuzog Der Verletzte mußte ſich in das hieſige Diakoniſſen
haus begeben

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Leipzig 10 Oktober Meldung des Kl Geſtern Abend

hat der Aufſichtsrath der Leipziger Bank eine Kundgebung veran
laßt worin den Aktionären mitgetheilt wird daß alle Bemühungen
zwecks vortheilhafter Verwerthung der Vermögensobjekte durch
Abſtoßung unter der Hand c definitiv als geſcheitert zu betrachten
ſeien da ſich die Anlehnung an ein großes Finanzinſtitut als ausſichtslos
erwieſen habe

Hamburg 10 Oktober Meldung des Kl Der Sturm
der vorgeſtern wüthete hat nach bisherigen Feſtſtellungen etwa vierzig
Schiffsunfälle in der Nordſee verurſacht wobei dreizehn Perſonen
das Leben verloren Der Sturm wüthet übrigens ſeit geſtern Vor
mittag mit erneuter Heftigkeit

Erfurt 10 Oktober Wolff s Bur Geſtern Nachmittag ver
unglückten im Großenbachthale bei den Erdarbeiten für die hieſige
Hochdruckwaſſerleitung 5 Arbeiter infolge einer Dynamiterxploſion
Zwei Arbeiter ſind getödtet die übrigen verwundet worden letztere be
finden ſich in der Behandlung zweier von hier berufener Aerzte

Darmſtadt 10 Oktober Meldung des B Hier wurde
der Dragoner Heinrich Fiſcher von der 5 Escadron des hier gar
niſonierenden 1 Großh heſſiſchen Dragoner Regiments Nr 23 von dem
20 jährigen Tagearbeiter Heinrich Rapp im Streit auf offener Straße
erſtochen Der Thäter iſt bereits verhaftet

Offenbach 10 Oktober Meldung des Kl Die Polizei
verwaltung theilt mit Der am 1 December 1859 zu Offenbach a M
geborene Sparkaſſenrechner Franz Maier Statur kräftig über mittel
groß Haare dunkelblond ganz kurz geſchnitten blonder Schnurrbart
friſches volles Geſicht bekleidet mit dunkelgrauem Anzug dunklem Ueber
zieher brqunem Filzhut trägt Regenſchirm hat 11381 Mk Spar
kaſſengelder veruntreut und iſt ſeit Sonntag 6 Oktober flüchtig
Gerichtlicher Haftbefehl iſt erlaſſen

Paris 10 Oktober Meldung des B Nach einer
Blättermeldung aus Petersburg begab ſich der Kriegsminiſter
Kuropatkin nach Kuſchk um die Vorgänge in Afghaniſtan zu
überwachen an deſſen Grenze er vorläufig 40000 Mann kon
zentrierte Dieſe Meldung muß bis auf weiteres als ſehr unwahr
ſcheinlich bezeichnet werden Insbeſondere wird es mit der Konzentration
von 40000 Mann wohl nicht ſo ſchnell von ſtatten gehen

Petersburg 10 Oktober Meldung des B Ein
Burenoffizier Artilleriehauptmann Nirieſtaß iſt hier eingetroffen
Der Zweck ſeiner Europareiſe beſteht darin die europäiſche Preſſe mit
der wahren Sachlage auf dem Kriegstheater in Afrika bekannt zu
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eintreffenden Nachrichten werden in Zukunft geſchickt die engliſche Cenſur
klippe umſchiffen

Kapſtadt 10 Oktober Meldung des B Eine weitere
Drahtung über die Verhängung des Standrechts beſagt Das
Kriegsrecht iſt geſtern Nachmittag in Stadt und Bezirk Kapſtadt auf der
Kaphalbinſel in Port Elizabeth und Eaſt London erklärt worden Für
die Kapkolonie iſt ein Beſchwerdegericht von drei Perſonen eingeſetzt
zu dem der Gonverneur der Premierminiſter und der General je ein
Mitglied ernennen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 9 Okktober Der Dachdecker Guſtav Hebrach und Anna
Bochſtedt Rathswerder s und Alter Markt 16 Der Bahnarbeiter Berthold
Matthes und Emma Heinrich Halle und Mücheln Der Arbeiter Emil
Juriſch und Marie Blume gen Völkel Schkeuditz und Altſcherbitz Der
Schneider Friedrich Bremmer und Dorothee Röhl Creveſe Der Ziegler
Friedrich Kühfuß und Amalie Wiemann Bega und Humfeld Der Profeſſor
Dr med Kazuta Kishi und Auguſte Streicher Schöneberg Der Berg
mann Hermann Günther und Marie Fetzer Unterröblingen und Halle

Eheſchließungen 9 Oktober Der Feilenhauer Alfred Dreßler und
Helene Mogk Mehlis und Ludwigſtraße 20 Der Hofverwalter Guſtav
Arnold und Emilie Biczysko Moritzkirchhof 12 und Nicolaiſtraße 1 Der

re Konrad Lenhardt und Agnes Matthäus Senftenberg und Herren
raße 14

Geboren 9 Oktober Dem Schmied Andreas Kaiſer ein S Fritz
5 Vereinsſtraße 1 Dem Barbier Peter Knau ein S Arno Wörmlitzer
ſtraße 109 Dem Juwelier Franz Tittel eine T Gertrud Schmeer
ſtraße 11 Dem Brauer Oskar Greiner ein S Walther Böllberger
weg 21 Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Naue eine T Erna
Forſterſtraße 42 Denn Poſt Aſſiſtent Karl Kramer eine T MargaretheBeeſenerſtraße 28 Dem Bauarbeiter Emil Ermiſch ein S Walther Wein
gärten 40

Geſtorben 9 Oktober Wittwe Anna Höhndorf geb Abelang 36
Wolfſtraße 22 Des Steinhauer Heinrich Heſſe T Frieda 1 M Raffinerle
ſtraße 26 Des Arbeiter Joſef Bargenda S todtgeb Schmiedſtraße 22

Staudesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 9 Oktober Der Fleiſchermeiſter Albert Kadach und

Martha Danneberg geb Knoche Cöthen und Brandenburgerſtraße 7
Eheſchließung 9 Oktober Der Paſtor Ernſt Hirſchberg und Clara

Tiebe Templin und Friedenſtraße 4
Geboren 9 Oktober Dem Maurer Friedrich Schmidt eine T Emma

Trothaerſtraße 54 Dem Tiſchler Hermann Riedel ein S Albert Eichen
dorffftraße 285 Dem Tiſchler Franz Milter ein S Franz Friedrich
ſtraße 35 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Zober Zwill Max und Kurt
Schmelzerſtraße 2 Dem Hülfsbreinſer Otto Krone eine T Wally Schiller

29 7 Dem Verſicherungsbeamten Max Zwanzig ein S Walther
Felſenſtraße 7

Geſtorben 9 Oktober Des Former Hermann Dörner S Hermann
3 J Gr Wallſtraße 2 Des Maurer Albert Gieſel S Walther 1 M
Gr BVrünnenſtraße 40

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirch liche Annjrichten
Synagogen Gemeinde Freitag Abend 5 Uhr Sonnabend Vorm

9 Uhr Gottesdienſt

Bankhaus Paul Schauseil Co
HMaille a S Ritterfeld DBeolitzsch

An und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons
Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

Verziusung von Geldeinlagen etc ete

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen v 10 Oktober
Dividende Zins 935 Conurn
für Proz termin ZBNotiz

Hallesohe Stadt Aulsihe von 1882 S n 8Thenter Anlelle von 1884 n 7Stadt Anlsihe von 1886 a 93Stadt Anleihe von 1892 S h u 8B4 Stadt Anleihe von 1900 S n h 4 II08,75bsGAkenor Stadt Anleihe u2 Krfurter Stadt Anleihe 1888
Stadt Anleihe 1898 n 103,25Erfurter Stadt Anleihe v 1901 A u 4 103 25623 Halbheretödter stadt Anloihe 1890 u 50S Nanmburger Stadt Anleihe v 1889 u 3 96 50b

v v v 1900 u 4 102,25iandehaſftl Central Pfandhbriefe S u 84 Skehsinsche landseuaftl Pfaudbriefe S u 4 08 250

v 7 T u u 8S 1 U n 3 87 59v Provinzial A nloiße S Voerseh s 97 50B
Halle Hettstedt s Risenb Obligation u 94B4 v 7 u 103 100Hallesche Strassenbann Obligationen c u 4 92B

Union 6 Obl mit 108 rückz S u 6 105BKnappsehafta Bervagenonnenreh an S n 4 Se 0 bis 1904 unkdb Anl S A u S
Unatrut Hagnl Ohlſg rot Nebra S u 8 95,600Bernburger 4 Maschinenfahbrik Oblig

rückzahlvar 193 S n 2Hyp c d Cröliw Aot nplerfabrik S S 1 u 4 esFisenacher Kammgarnspinnerei Ob

rückrahlugar nF immer Co dlaseh 4 Hyp Anl u 4Hyp Anleibe dü Znekerfabr Körhbiadort S u 4 99 50Hyp Aul der Waldauerltrennk Act G S u 4 99,500
Süchs Thür Braunukohlen Schuld v S u 33,500

Wersoheu Welssenf Hraunk Schnldv S n 4 99 506do 0 do Von 188 A u 4 99,50Zeitzer Paratfin und Solarölfabrik 4
u GHallesche Baukvereins Action 1899 8 z 4 139 b

Spar und Vorrchuss Hauk Actlen 1889 4 e
Convpern Malzfabrik Actien 1899,00 13 tCröllwitz Actien Paplierfabrik Aotlen 1889 90 10 4 12986Dörstewitz Rattminnusdorfer Brklnd s 4 4 68 75B

t Vorz Actien 1899 00 T x 7 4Kileuinrg Kattun ötannfaktur Actien 1399 00 5 4 4
Brauerei Actien Feldschlöschen 1898 99 4Glauzig Znekorfahrik Aclien s 00 S 4Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1899 00 J 89 503
Hallexche Actien hierbrauerei Actien S 00 6 4 1008
tiall Manchinenfebrik Actien 1829 33 4Hallesche Strannenbahn Actien 1899 0 4Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1599 11 S 4
Hildehrand sche Mihlenwerk Aetien 1899 00 4 152B
Körbizäorf Anekerfahrik Actien s99 00 67 4Kyfhäuseorhütte Akt Alaschinenfabrik 1899 16 4 l
anduberg Malxfabrik Action 1899/00 13 t 4 l
NSanmburger Braunkohblen Acten 1899 00 18 4 2046Niemberg Mnlzftabrik Aktien i899,00 10 4
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1899 00 6 4
Kiebeck sche Montanwerke Actien 1899 00 14 4 20006
Säohis Thiir Braunkohlen Stamm Act 1899 8 rShbehun Thür Braunk Stamm rior Act 1899 8 z 4
Waldauer Hrannkohlen Stamm Actlen 1889 00 10 4 1616Werschen Weinsent Braun Stamm Act 1899 00 20 u 4 1,50b26
Zeitzer Marncehineufabrik Actlen Schaede 1599 00 20 4
Zeltzer larnftlu und Solnrölfabrik Actien s o 9 4 1276
Zuekerraffnerie Actieu Ilalle ls99,00 10 4Brnekdorf Nietleben Berghan Ver Knxe ſo Zins o Z
Hallesehe Consol Ffüunnerschaft Knze o Zins o Z 2806

Die Knuruse der mit bez Papiere veratehen aleh in Mark für eln Stiek

Marktbericht,
Donnerstag den 190 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Aepfel pro Mdl 0,25 0,50 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Tomaten pro Stück 0,05 6,08Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Preißelbeeren pro Liter 0,25 0,30 s
Zwiebeln pro Liter 0,8 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfo 0,25 0,30
Wirſingkohl p Stück 0,08 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,40
Weißkohl pro Stück 0,05 0,20 Kirſchen p Pfd 0,30 nRothkfohl vro Stück 0,10 25 Enten pro Stück 225 3,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Gänſe pro Stück 4,00 6,90
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück 1,75 250Kohlrabi pro Stück 0,05 Hühner pro Skick 1,75 225
Mohrüben p Mandel 0,10 0,12 Tanben pro Paar 0,70 1,00
Schnittbohnen 5 Liter 0,4 50 Rebhühner pro Stück
Schalen pro Schock 1,20 160 Kaninchen pro Stück 0,90 00
Pflaumen pro Liter 6,15 0,20 Haſen pro Slück 2
Birnen pro Mdl 0,10 0,25machen Nirieſtaß reiſt dieſer Tage nach Holland Er handelt im aut

trage des Präſidenten Krüger und Dr Leyds Die vom Kriegsſchauplatz Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Eröffunng Sonnabend den 12 Oht

Abends Uhr Abends

e e ersten Ranges
für elegauteHerren I Knaben Garderobe

Arbeitersachen
in größter Auswahl ſowie ſämmtliche Berufskleidnng

Erxöfuung Sonnabend den 12 Aktober er

Ahemnels G VUlar
e Durch langjärige Thätigkeit in dieſer Branche ſowie große Bagreinkänfe bei nur erſten S

J und leiftungsfühigſteen Fabrikanten bin ich in den Stand gefetzt

zu inaksächlich staunend billigen Preisen
zu verkauſen

ch werde beſtrebt ſein unr das Beſte und Haltbarſte was in Herren Knaben und Ar
e beiter CEonfection gemacht wird zu liefern

We Grundsntz meines Geschtäfte
Strengſte Reellität Conulante Bedienung

Feſte allerbilligſte Preiſe
Jndem ich ein geehrtes Publikum höflichſt bitte mich in meinem neuen Unternehmen

gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne
Mit aller Hochachtung

4 Arthur Mendelsokn Greſe Abritſraſe

e r re

Eröfunng Sonnabend den 12 Okt

6 Uhr

VorRaZeige
r ur MNMendetsoſin

Ulrichstr Halle a Se Gr Ulrichstr

W
werS Eä S Sehe S ehe nene eſyacintnen

Tulpen
Crorus
Narriſſen
Ranunkeln
Anemonen
Schneeglöckchen

Scrilla

x Gr Alrichſtr 44
Lriprigerſtr 23

Alter Markt 18

Gr Steinſtr 42

5 a339

5 z
ed W Bl
n 5 2W dv z W JS e e r JS 3 J e 7d z We 4 F t F

ar S

J r
De

3

V Thomaſinoftr 40Wilhelin Greil e g3 8 WEcke e h S Steinweg 24e e e4 Metall Putzmittel M e Hernburgerſtr 16

feine frische Tafelbutter
Stück 60 Pf

Vorzügliche Molkereibutter
Pfund 108 Pf

Feinste Alpen Limburger Käse
Pfund 40 F

Gold Medaille
Paris 1900

Collectiv Ausstellung der
An vibeneyrinüert Be eſtes Sehweine Sel m alz Pfd 58 pfS e e h 22
e e onW tenBeste FederAug Wraas

Möovelſnhren werden angenommen

an Forſterſtraße 39

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30
ſind die beſten der Welt W zum Sticken am beſten Helmbold Co

Vertreter H Sohöning Gr Steinſtr Kartoffeln
um Winterbedarf liefert frei HausEigene Reparatur Weruſtatt Gut Granau d Nietleben

Phö hönix i hi iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Haarausfall u Schup

Pfaff à maso non penbildung Flaſchen à 75 u 50 9 bei

Es ſind wieder ältere

Arbeits Pferde
bei uns eingetroffenJ rosswmann Sohn

Töpferplan

Große Erſparniß im Haushalt mit

der e Sancen wemnſe Salate
u f w ebenſo Maggi s BonillonKapfein Beſtens empfohlen von
Gebr nagieke z Wercur Drogerie

Gr Klausſtraße 17
Tapezier ſowie 5 olſterarbeit

wird in n außer dem Hauſe zu billig
Preiſen angenommeh 1 vart

örtra 3riſhe Karpfen

à Pfund 60 Pfg wfriſche Scheiifische
Cabliau Rothzungen

Sschollen Zander Steinbutt
Seezungen Laohslebende Hummern

ſowie
Karpfen Schleie Aale

Hechte Welse
empfiehlt

Friedrich Krahmer
Fernſprecher 205

regie
burg
verle
Luiſe

wen
zu r
Corſe
Glac
Rege

d
Dam
Norr
Haus
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